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Der Herzog von Orleans
Halle 13 Februar

Es ist ein Dummer Jungen Stretch sagen die Einen
das Bürschchen macht sich meinen die Andern wenn sie

von dem Einzug sprechen welchen Ludwig Philipp der
Jüngste Herzog von Orleans in seiner guten Stadt
Paris gehalten hat Jetzt sitzt der Elbe des Bourbon
Orleans Thrones im Schlosse seiner königlichen Ahnen
das allerdings seit längerer Zeit als Gerichtsgebäude dient
und unter anderen Gefangenen schon die Urgroßtante des
Herzogs Marie Antomette umschloß Ein Glück für die
Republik daß sonst nichts an den Thron und ein Glück
für den Herzog daß auch nichts weiter an s Schaffst er
innert Man hätte ihn sofort wie Herr Constans vor
schlug über die Grenze abgeschoben wenn die Umgehung
des Prätendenten Gesetzes nicht wie Herr Tirard mit Recht
im Ministerrathe betonte als eine verantwortungsschwere
Ungesetzlichkeit und zugleich als ein politisch bedenklicher
Präzedenzfall erschienen wäre Und somit war die Sache
nicht ganz zu umgehen bestraft mußte der junge Präten
dent werden wenn auch in mildester Form denn wozu
würde die Linke und deren Anhang fragen haben wir
das Gesetz wenn es beim ersten concreten Ucbertretungs
falle achtlos bei Seite geschoben wird Zwei Jahre Ge
fängniß klingt hart doch hat die ganze Sache sehr wenig
auf sich Der junge Orleans wird nach Clairvaux ge
schafft in die Zelle gesperrt ganz Frankreich wird täg
lich über sein Befinden seine Lebensweise c zc getreulich
unterrichtet werden dem Gefangenen wird es an nichts
fehlen seine Schularbeiten wird er auch dort erledigen
können und am 14 Juli dem Tage der Erstürmung der
Bastille wird er zur Freude seiner Parteigänger und unter
pomphaften Artikeln der royalistischen Presse seine Frei
heit wieder erlangen Die Möglichkeit ist aber nicht
ausgeschlossen daß man den jungen Mann sofort oder in
den nächsten Tagen begnadigen wird Das Logis in
Clairvaux läßt sich ja ebenso leicht wieder abbestellen und
der Präsident hat wenigstens seinen guten Willen gezeigt
Was der junge Orleans beging war so edel begrün
det und die patriotische Komödie selbst wenn eine solche
vorlag so üöerzeugungsvoll naiv gespielt daß kein Fran
zose ihm ernstlich zürnen kann und die Französinnen sogar
ihre helle Freude an dem vielversprechenden Jüngling
finden

Wer weiß auch ob unter dem blonden Lockenhaar des
jungen Mannes nicht ernste Herrschergcdanken schlummern
ob der Blick der blauen etwas schwärmerischen Augen nichts
nach der Krone schweift ob dieser Orleans der in seinen
Gcsichtszügen fo merkwürdig an feine hochselige Großmama
H lene von Mecklenburg erinnert nicht bestimmt ist noch
eine andere Rolle als diejenige des Strafgefangenen in
Paris zu spielen Es ist Tradition in Frankreich daß
Prätendenten mit Streichen anfangen die von allen ver
ständigen Leuten für Narrenspossen gehalten werden So
hat man seinerzeit über den Straßburger Krawall und
die Landung in Boulogne gelacht durch welche sich Prinz
Louis Napoleon später Kaiser von Frankreich seinen Lands
leuten bekannt machte Auch Boulangers Cirkusrappe und
die blau weiß roth angestrichenen Schilderhäuser gehören
hierher obgleich sie den General nur beinahe zur Herr
schaft brachten Aber gerade der Rappenreiter zeigte uns
daß die Franzosen sich seit vierzig Jahren nicht so gründ
lich geändert haben wie die Republikaner behaupten und
daß ein Theil der französischen Politik sich immer noch
als Vaudeville abspielt

Nun stehen dem jüngsten Prätendenten dessen Mann
barkeit sich soeben in heroisch komischer Weise regt aller
dings statt eines Hindernisses zwei entgegen der Papa
und die Republik Der Eine wußte von dem Streiche eben
sowenig wie die Regierung der andern sonst hätte er ihn
jedenfalls verhindert Man denke sich diesen braven Mann
und vortrefflichen Hausvater der niemals auch nur das
Geringste riskirt hat um den angestammten Königsthron
wieder zu erlangen wenn er gewahrt wie keck sein Sohn
darauf losgeht Er mag erschrecken wie eine Henne die ein
Gntchen ausgebrütet hat und in s Wasser laufen sieht
Man spricht schon von ähnlichen MißHelligkeiten zwischen
Bater und Sohn wie sie zwischen den Prinzen Zerome
und Victor Bonaparte bestehen doch dürfte es in der
Familie Orleans wo immer gute Hauszucht herrschte
schwerlich soweit kommen

Was die Republik betrifft so zeigt sie sich dem jungen
Mann von vornherein m einer imposanten Strenge welche
freilich ein menschliches fast mütterliches Wohlwollen nicht
ausschließt Sie straft ihn ab doch thut sie s zu seinem
wie zu ihrem eigenen Besten und hütet sich dabei dem
guten Jungen allzuweh zu thun

Der Bries den der Herzog von Orleans an den Prä
sidenten Carnot richtete hat folgenden Wortlaut

Herr Präsident Im Jahre 1886 unter der Re
gierung Jules Grövy s warf man mich aus dem Vater
lande hinaus 1390 thut Ihre Regierung noch mehr sie
wirft mich in s Gefängniß In dem Augenblicke wo zum
zweiten Male ein unverdienter Schmerz mir zugefügt
wird halte ich es für mein Recht und meine Pflicht Ihnen
meinen einzigen Gedanken der mich leitet bekanntzugeben
Ich bin blos gekommen um mich im Rekrutirungsbureau
einschreiben zu lassen um meine dreijährige Dienstzeit in
der Armee meines Landes abzuleisten Ich appellire an
Alle welche die Liebe zum Kriegshandwerke und zur triko
loren Fahne begeistert an Alle die an den Ruhm Frank
reichs sowie an seine Wunden denken an das Gefühl end
lich das jeder Franzose feinem Vaterlands schuldet wel
ches ihm am Herzen liegt Ich fürchte das Urtheil die
ser Männer nicht Ich glaube auch nicht das Urtheil
Ihres Gewissens Herr Präsident befürchten zu müssen
Wenn Sie sich mit Recht rühmen unter Ihren Ahnen
einen großen patriotischen Namen zu haben wenn Sie
sich dann daran erinnern daß ich das Andenken so vieler
Prinzen meiner Ahnen die auf den Schlachtfeldern für
Frankreich gefallen sind anrufe so werden Sie es be
greiflich finden daß der Nachkomme Heinrichs IV ein
einfacher Soldat fein will Philipp Herzog d Orleans

Die Gerichtsverhandlung die gestern stattgefunden hat
und auf die wir noch im Speciellen zurückkommen werden
zeichnete sich vor allen ähnlichen sogen politischen Pro
zessen z B Boulanger Wilson zc Prozcssen vor allem
dadurch wesentlich vortheilhaft aus daß alle Parteien und
actuellen Personen höflich anständig und ziemlich fachgemäß
miteinander verhandelten

Die Verhandlung begann gestern um 10 Uhr Vor
mittags Der Herzog bat den Präsidenten um Er
laubniß ohne alle Phrasen an den Gerichtshof sich wenden

zu können Er erklärte dann Ich bin nach Frankreich
gekommen um als einfacher Soldat zu dienen Ich mache
keine Politik die Politik geht nur meinen Vater an dem
ich ein ergebener Sohn und treuer Diener bin Ich bin
nicht m die Deputirtenkammer sondern in das Gestellungs
bureau gekommen Ich wußte welchem Umstände ich mich
aussetzte das hielt mich jedoch nicht ab Ich wollte dem
Vaterlande im Regiment dienen Ist das ein Verbrechen
Ich halte mich für nicht schuldig ich will nicht verthei
digen und danke herzlich meinen Rathgebern für ihre Er
gebenheit aber ich bitte Sie mich nicht zu vertheidigen
Ich habe in der Verbannung die Behörden meines Landes
ehren gelernt und werde ihre Beschlüsse achten Ich er
warte nichts von Ihrer Milde aber wenn ich verurtheilt
werde bin ich sicher daß 200000 Stellungspflichtige
meiner Klasse glücklicher als ich dem Vaterlande dienen
zu können mich freisprechen Der Präsident erwiderte
Aber Sie wußten doch daß Ihnen das Gesetz untersagte
in der französischen Armee zu dienen worauf der Herzog
entgegnete er wäre nicht in der Conciergeue wenn dieses
Gesetz nicht wäre Der Antrag des Vertreters des Staats
anwalts stellte fest daß der Sohn des Grafen von Paris
unter die Anwendung des Gesetzes falle welches den
Thronprätendenten das Betreten des französischen Gebietes
untersagt die Anwesenheit des Angeschuldigten beweise die
begangene That Hier handele es sich um Verletzung eines
rein politischen Gesetzes das keine Verdrehung zulasse
das mit Wissen übertretene Gesetz müsse Anwendung finden
Advokat Rousse wies in feiner Vertheidigungsrede darauf
hin daß der Herzog nur nach Frankreich gekommen fei
um Soldat zu werden Er habe von Niemandem als
feiner Jugend sich Raths erholt sein Schritt fei ein Per
sönlicher und freiwilliger der ihm lebenslang zur Ehre
gereichen werde er wünsche daß Frankreich in den Tagen
der Gefahr viele solcher Söhne habe Beifall Das
Militärgesetz indem es Alle für dienstpflichtig erkläre ver
nichte selbst die Wirkungen des Verbsnnnngsgefetzes Nach
kurzer Berathung erfolgte die Verurtheilung Am Schlüsse
der Verhandlung trat ein Zwischenfall ein Mehrere
Gruppen riefen Vivs OrlSsus worauf andere Vivs la
rsxudliyu antworteten Die Ersteren zogen nach dem
Pontneuf um vor der Statue Henry IV einen Kranz
niederzulegen Auch hier ertönten Rufe Vivo lo roi
Vi 6 vi lösng denen andere Vivs 1 loxndlique be

gegneten Schließlich griff die Polizei ein nd verhaftete
tn der Nähe der Oper etwa 25 Personen

Die Verurtheilung des Herzogs von Orleans
läßt Paris sehr ruhig wie verlautet erfolgt die Abführ
ung des Herzogs in die Strafanstalt am 24 Februar
dem Tage des Sturzes von Ludwig Philipp Hiesigen
Blättern zufolge telegraphirte der Graf von Paris
gestern aus Portorieo an den Herzog Ich denke an
meinen theueren Gefangenen und bin von Herzen mit
ihm

Hoffentlich wird das Gedenken des Grafen den theue
ren Gefangenen in feiner Einsamkeit trösten

Die Zukunft Emin Paschas
Emin Pascha hat sich den neuesten Nachrichte zufolge

in Bagamoyo eingemiethet er hat also erfreulicherweise
das Krankenhaus verlassen können Aber er weilt noch
immer aus afrikanischem Boden Wir verstehen vollkom
men daß er augenblicklich nicht an eine Rückkehr ach
Deutschland denken kann der kalte Winter könnte schäd
liche Folgen ausüben auf seine ohnedies nicht sehr starke
Körperbeschaffenheit

Wenn Emin Pascha nun im Sommer nach Deutsch
land zurückkehrte träte die Frage an ihn heran was a s
ihm weiter werden soll Denn daß er tn die Dienste des
Khedivs etwa als Civilgouverneur von Suakin träte
ist wohl kaum anzunehmen Auf Deutschland würde also
die Verpflichtung fallen für ihn zu sorgen

Wir meinen nicht daß die Regierung für ihn eintreten
soll Die deutsche Regierung hat genug zu thun um
Major Wissmann über Wasser zu halten der eine viel
größere Truppe haben müßte als er tn der That besitzt

Nein wir meinen das ganze deutsche Volk sollte sich
für Emin Pascha interesstren Wenn wir mit Leichtigkeit
durch das Emin Pascha ComitS 400,000 Mk zusammen
gebracht haben womit die Peter sche Expedition ausge
rüstet wurde so dächten wir würden ebenso leicht 500,000
Mark durch Sammlungen zu beschaffen sein fürMmi
Pascha selbst

Mit dieser Summe könnte sich Emin Pascha ausrüsten
durch unsere deutsche Interessensphäre zurückkehren nach
Uganda und Unioro wo wahrscheinlich sein bloßes Er
scheinen schon hinreichen würde die ehemals von ihm be
herrschten Provinzen ihm wieder zuzuführen Damit hätte
zugleich Deutsch Ostafrika fein Hinterland bekommen und
Emin Pascha würde die ihm von Rechts wegen gehören
den Länder zurückerhalten Egypten will ja mit den
äquatorialen Provinzen nichts mehr zu thun haben und
diese schönen Ländereien die augenblicklich den Horden der
Mahdisten preisgegeben sind würden mit Emin Pascha
der Civilisation zurückgegeben

Falls sich nun Emin Pascha mit diesen Vorschlägen
einverstanden erklärt sollte man sofort zur Bildung eines
neuen Emin Pascha Comites vorgehen um es ihm zu er
möglichen Soldaten Batterien und Munition zu be

schaffen Gerhard Rohlfs
Politische und Tages Chronik

Berlin 12 Februar Der Kaiser hat durch Ordre
vom 10 d Mts die Berufung der Plenarverfammlu z
des Staatsraths auf Freitag den 14 d Mts Nach
mittags 3 Uhr nach dem Elisabeth Saal des hiesigen Kö
niglichen Residenzschlosses angeordnet

Prinz Georg von Preußen geboren 1826 be
ging heute fein Geburtsfest

Dem Herrenhause ist ein Gesetzentwurf betreffend
den Territorialersatz für die Abtretung der braun
fchweigifchen Hoheitsrechte über die Goslar fche
Stadtforst und den Rechtszustand der Stadtforst zuge
gangen

Fürst Bismarck sandte am 9 Februar an die
deutschen Botschafter in Wien und Rom eine vertrauliche
Note in welcher sie angewiesen werden zu erforschen t
welcher Ausdehnung Oesterreich und Italien an einer vom
Kaiser vorgeschlagenen internationalen Konferenz theilneh
men würden Die Betheiligung Oesterreichs gelte bereits
als sicher

Die hiesige russische Kolonie beabsichtigt den
diesjährigen Geburtstag des Kaisers von Ruß
land 10 Marz n St durch einen musikalisch deklama
torischen Abend zu begehen Es sollen nur russische Mu
sikwerke durch russische Künstler sowie russische Dichtun
gen in Uebertragungen hervorragender deutscher Dichter
zum Vortrag gelangen

Zu der am Freitag Vormittag im hiesigen könig
lichen Schlosse stattfindenden Nagelung der ne e
Standarte des Kürassier Regiments Gras
Wrangel Ostpr Nr 3 ist heute Nachmittag das
Offiziercorps Trompetercorps und eine Escadron hier
eingetroffen

Oberbürgermeister Dr Miquel in Frankfurt ajM
ist von Neuem erkrankt

Die Nachricht der Köln Volksztg daß die B
chumer Bergleute den Entschluß gefaßt hätten S M de
Kaiser zu bitten daß cr zur Berathung der Arbei
terfrage im Staaisrath einen ihrer Vertrete
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Mziehes möge wird von der Nhein Wests Ztg als
unbegründet bezeichnet

Das Kompromiß in Solingen ist definitiv
gescheitert Landesdirektor Klein welcher gegen den So
zialdemokrat Schumacher aufgestellt war tritt zurück
Das Centrum hat Reichensperger aufgestellt Die Kar
tellparteien werden sich der Wahl enthalten

Wie 12 Februar Graf Hartenau Battenberger
ist gestern Abend aus Gratz hier eingetroffen Derselbe
sprach heute Vormittag in der kaiserlichen Militärkanzlei
und im Kriegsministerium vor woraus neuerdings auf
seine Bewerbung um eine Stelle in der österreichischen
Armee geschlossen wird

Eine Zuschrist der Politischen Corresp auS Sofia
bezeichnet die Nachricht über die angeblich unter der Be
völkerung Bulgariens herrschende Erregung und die be
vorstehende Verkündigung des Standrechts in den Garni
Zonen sowie Verhängung des Belagerungszustandes u s w
als vollkommen erfunden Das Complot Panitza fei
wohl ernst zu nehmen es besitze indessen nicht die ihm
beigelegte Tragweite Der Verlauf der Verschwörung be
weise die Aussichtslosigkeit jeder gegen die gegenwärtige
Regierung Bulgariens geplanten Erhebung sowie die Wach
samkeit und Stärke derselben In der bulgarischen Armee
gebe es nur äußerst wenige unzufriedene Elemente unter
der Bevölkerung herrsche allenthalben vollkommene Ruhe

Die Politische Corresp erfährt ferner aus Kon
stantinopel die Pforte beauftragte S ch akir Pascha wegen
der an den Kreta betreffenden Erlassen des Sultans vor
zunehmenden Abänderungen sich mit den christlichen Notabeln
Kretas in Verbindung zu setzen

Bei der gestern vom Finanzminister von Duna
jewski angekündigten Steuerreform wurde allge
mein die Angabe nnes Zeitpunktes für die Einbring
ung der Vorlage vermißt Offiziös verlautet dieselbe
werde nach der laufenden Tagung erfolgen die Durchbe
rathung der Vorlage jedoch der Herbstsession vorbehalten
bleiben

Die Kundgebung der Jungc zechen in Sachen
des Ausgleichs erfolgt am 20 Februar

Budapest 12 Febr Der Kassendirektor des Hau
delsamtes Johann Kokan wurde heute wegen des be
kannten Unterschleiss zu 5V Jahren Zuchthaus verur
theilt Die Schlußverhandlung ergab eine vollständige
Genugthuung sür den früheren Staatssekretär Matlekovics
Der Präsident bezeichnete bei der Begründung des Straf
Urtheils sämmtliche Verdächtigungen gegen Matlekovics
als vollständig erlogen

Zürich 12 Febr Der Regierungsrath des CantonS
Aargau hat gestützt auf die Untersuchung des General
anwalts dem Bezirksaintmann Baumer wegen unbefugter
Veröffentlichung von Aktenstücken über den Fall Wohlge
muth 50 Frcs Geldbuße auserlegt und ihm einen ernsten
Verweis ertheilt zugleich sind ihm alle ferneren Ver
öffentlichungen untersagt worden Bei weiteren Verletz
ungen seiner Amtspflichten wurden ernstere Maßnahmen
in Aussicht gestellt

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobeh

O er betete sie an vergessen wir das nicht, unter
brach ihn der Hauptmann

Ich gestehe daß diese Möglichkeit mir noch nicht ein
gefallen ist Ich kannte Madame d Orcival nicht aber den
Grafen allerdings vor langer Zeit und ich glaube nicht
daß er der Mann war Chancen jener Art auszunutzen
Der Beweis liegt darin daß er ruiniit war als er starb
Man fand nur einige Tanfendsranks Billets bei ihm er
hinterließ nur seine Garderobe die keinen sehr großen
Werth hat In seiner Wohnung ist alles versiegelt denn
es trauern zahlreiche Gläubiger um ihn

WaS war eigentlich dieser Golymine für ein Mensch
fragte Nointel mit der harmlosesten Miene von der Welt

Kannten Sie ihn auch Doctor
O sehr wenig Ich habe ihm einmal einen Degen

stich ausgeheilt aber ich war nicht sein Freund
Haben Sie ihn nicht mit vorgeschlagen als er in

unseren Cercle eintreten wollte
Ja aus Gefälligkeit für den General Sie haben

früher Beide zusammen im peruanischen Unabhängigkeits
kriege gefochten

Wir waren Waffensreunde, fügte Simaucas gewichtig
hinzu und ich kann nur bestätigen daß Golymine wie
alle seine Landsleute von einer tollkühnen Tapferkeit war

Daran zweifle ich nicht, sagte Nointel aber wie
stand er z den Frauen

Mein Gott er hat mich nicht zum Vertrauten seiner
Liebeshändel gemacht aber ich glaube daß er sehr generös
und sehr diskret war Er sagte mir nie ein Wort von
feinen Liaisons

Und er hat deren genug gehabt wie Don Jaan in
allen Ländern Man sah ihn oft bet der Marquise de
Baraucos

Ich hörte davon und kann es nicht sicher sagen Zu
dieser Zeit hatte ich nicht die Ehre Beziehungen zur Mar
quise zu haben

Richtig, sagte Darcy jetzt ich erinnere mich nicht
Sie jemal s bei ihr gesehen zu habe

Nein ich hielt mich aus rein persönlichen Gründen zu
rück Ich kannte sie früher Der verstorbene Marquis
de Baraucos war Generalkapitän in Havanna als auch
ich dort war Ich beteiligte mich au dem Werke die
Insel Cuba vom spanischen Joch zu befreien Der Gou
verneur ließ mich verbannen und auch die Wittwe be
trachtete mich dann wie einen Feind Aber ich habe jetzt

Paris 12 Februar Drs Cvilgericht sprach die
Auflösung der Baugeiellschast für den Kanal von
Korinth aus und ernannte einen Liquidator

Emer Meldung des Figaro zusolge wurde eine
französische Truppenabtheilung unter Führung des Ma
jors Archinard im Senegalgebiet niedergemetzelt

Kopenhagen 12 Febr Der ehemalige nordfchles
wig fche Deputirte Nicolai Ahlmann ist heute im 80
Lebensjahre gestorben

London 12 Februar Im Unter Hause erklärte
Smith der Schriftwechsel betreffs Kretas und Armeniens
werde demnächst vorgelegt werden England biete seinen
Einfluß auf einen neuen Prozeß gegen Mussa Bey zu
erlangen Es liege kein ernstlicher Grund vor eine Er
neuerung der Unruhen in Kreta im Frühjahr zu befürch
ten Smith theilt das Bedauern Gladstones über die
angeblichen Vorgänge in Sibirien England könne sich aber
in die inneren Angelegenheiten einer fremden Macht nicht
mischen

Oberhaus Im Laufe der Adreßberathung erklärte
Lord Salisbury weiter es sei unmöglich gewesen die An
sprüche Portugals am Shire und Nyassa See
anzuerkennen die unter englischem Schutze ständen oder die
von England kolonisirt seien Die Regierung wünsche keine
übereilige Lösung aber da Portugal den Major Serpa
Pinto mit bewaffneter Streitmacht gesandt die die britische
Fahne gewaltsam niedergerissen habe sei es absolut un
möglich gewesen den Afrikanern den Glauben zu lassen
daß England unfähig sei seinen Schützlingen Schutz zu
gewähren

In der afrikanischen Streitfrage hoffter,der
Schriftwechsel wird das Mißverständniß des portugiesischen
Volkes wesentlich beseitigen die Beziehungen beider Re
gierungen seien freundliche Portugal schlüge vor die
Frage einem Schiedssprüche zu unterbreiten aber England
erachtete einen Schiedsspruch für ungeeignet

Fortsetzung der Politischen und Tages Mronik sieb Letzte
Nachrichten midTelegramine

Zu den Wahlen
Erfurt 12 Februar Die Versuche der Deutschfrei

sinnigen die Sozialdemokraten mit geistigen Waffen zu be
kämpfen und sie durch die zwingende Kraft der Logik von der
Unrichtigkeit ihrer Lehren zu überzeugen sind in ver gegen
wärtigen Wahlbewegung in einem wahrhaft bemitleidenswerthen
Grade gescheitert Die Deutlchfreisinnigen vermögen an Orten
mit starker sozialdemokratischer Wählerschaft kaum mehr eine
einzige Versammlung in Ordnung zu Eide führen Sie
haben in ihren Versammlungen f i lmagig weit mehr
sozialdemokrati che als freisinnige Zu w er und überall werden
ihre Redner aufs jammervollste verhöhnt und durch wüsten
Tumult gestört oder sie müssen sich um die unbequemen Gäste
bei gutem Willen zu erhalten den größten Terrorismus ge
fallen lassen Gegenüber diesen Tag für Tag sich ereignenden
Vorkommnissen steht sich sogar die Freis Ztg zu folgender
Drohung veranlaßt Unseres Trachtens haben die freisinnigen
Wahlkomilees die Pflicht gegen diese systematische Beeinträchtig
ung der Wahlfreiheit und Versammlungsfreiheit seitens der
Sozialistenpartei alle zulässigen Mittel zum Schutze des Haus
rechtes eintreten zu lassen und eine gewisse G tmüthigkeit bei

erst erfahren daß sie an diese alte Geschichte nicht mehr
denkt l Liiu ich hatte heute die Ehre mich ihr verstellen
zu dürfen

Heute wiederholte der Hauptmann Empfängt sie
Sonntags

Ja sie hat mich heute empfangen und mit außeror
dentlicher Liebenswürdigkeit Sie lud mich zu einem
großen Feste ein das sie nächstens zu veranstalten gedenkt

Meine Komplimente General Das Haus der Madame
de Baraucos ist zweifellos eines der angenehmsten in
Paris Also Sie haben sie heute gesehen Haben Sie
mit ihr von Golymine gesprochen

Der General wechselte die Farbe und antwortete erstaunt
Wo denken Sie hin Hauptmann Ich werde mich

wohl hüten vor ihr den Namen dieses Polen auszusprechen
Es wird ihr wenig Vergnügen bereiten ihn je gekannt zu
haben Und warum sollte ich auch von ihm mit ihr
sprechen

Nun mein Gott bezüglich des Verbrechens in der
Oper Madame de Barancos wird doch entschieden die
Tagesneuigkeit auch wissen und nicht minder daß Golymine
der Geliebte Julias war

Ich ich weiß es nicht und davon war nicht die
Rede zwischen uns

Meine Herren rief jetzt St Galmier begrüßen Sie
die Rothkehlchen Pasteten Sie sind geradezu vorzüglich
Lassen wir die Marqaiien und die Polen und bewundern
Sie dieses Gericht Wenn Sie gestatten werde ich zur
Theilung schreiten

O eigentlich ist es jammerschade daß man diese armen
Thierchen ißt Ich höre sie Ueber singen

General werden Sie nicht sentimental und sagen Sie
nicht etwa daß Sie sich zu Ehren der wirklichen Bomben
scheuen eine aus Eis zu essen Ich mache Sie jetzt auf
die Eiskugel aufmerksam meine Herren Glauben Sie nicht
daß man sie durch einige Glas Portwein unterstützen sollte

Ihr Menu scheint es mir nöthig zu machen daß man
solche Weine trinken muß Sie haben uns eigentlich ein
Diner sür Damen gemacht mein lieb r St Galmier
sagte der General

Besser als ein Diner mit Damen Die Gegenwart
von Damen verhindert es die vernüstige Küche zu kosten

Es ist richtig aber angenehm ist es von ihnen zu
sprechen und auf die Gefahr hin Ihnen zu mißsallen
meine Herren komme ich auf die Marquise zurück Sagen
Sie Genera wußten Sie daß die P rion die man des
Mordes an Julia anklagt eine junge Sängerin ist die in
allen Konzerten der Marquise de Barancos gesungen hat

Einräumung eines GastrechteS auszugeben welches die
Sozialistenpartei offenbor und entgegen selbst den Weisungen
ihrer eigenen Führer nicht zu würdigen versteht

Stadtsulza 12 Febr Die für Dienstag Abend von so
zialistischer Seile in den Kühn ichen Saal einberufene
Wählerversammlung war nur schwach besucht Einiae SO
Personen hatten sich eingefunden um den Vortrag des sozia
listischen Reichstazskandidaten K Schulze anzuhören NaG
dem dem Bedauern über den schwachen Besuch der Versamm
lung Ausdruck gegeben worden war erörterte der Redner in
längeren Ausführungen einige Puvkie des sozialistischen Pro
gramms Insbesondere äußerte er seine lebhafte Unzufrieden
heit mit dem Militarismus und suchle die Vortheile der von
der sozialdemokratischen Partei angestrebten Volkswehr und
der Völker Schiedsgerichte darzulegen Außerdem sprach er
über die alle LebenSmittel verteuernde Zollpolitik und ander
weitige volksfeindliche Thätigkeit des Kartellreichstags So
wohl die Kartellparteien und Baurath Kohl wie die Freisin
nigen und deren Kandidat PH Samhammer wurden mit Vor
würfen und Tadel überhäuft Ueber die Endziele des Sozia
lismus sprach sich der Redner mit keinem Worte auS Zum
Schlüsse seiner hiesigen Rede forderte Herr Schulze auf kräf
tig in allen Kreisen für die Sozialdemokratie einzutreten und
am 20 Februar demgemäß zu wählen In Folge der flauen
S immmg die in der Versammlung herrschte wurde die
Schulze sche Rede ohne jedes Zeichen lebhafteren Beifalls an
gehört erst nach Schluß der Rede erscholl eine kräftige Bei
fallssalve Seitens seiner Anhänger Anfragen wurden an den
Redner nicht gerichtet und deshalb erfolgte kurz nachher der
Schluß der Versammlung

Koburg 11 Febr Der Candidat der sozialdemokratischen
Partei Herr Krüger aus Halle a S, hat im Saal der Reichs
halle hier fein Politisches Programm entwickelt Der Redner
sprach gemäßigt und die Versammlung nahm einen ruhigen
Verlauf

Hildburghausc 12 Februar In uuserer Nachbarstadt
Meiningen ist der Wahlkampf in aller Heftigkeit entbrannt
Herr Baumbach macht die krampfhaftesten Anstrengungen
Oberwasser zu gewinnen da sein alter Wahlkreis in Berlin
stark bedroht scheint Er hat sich in den Personen der Herren
Witte und Rickert Hülfe erbeten von welchen Ersterer kürz ich
in Themar Letzterer gestern in Meintilgen gesprochen hat
Wenngleich in dieser Versammlung durch Zuzug aus Sonne
berg Coburg Eisfeld Salzungen c das freisinnige Lager
ansehnlich verstärkt war konnte man doch an der Haltung der
Versammlung leicht erkennen daß die Stimmung eine sehr ge
theilte war Herr Zeitz kämpft nach wie vor allein und ohne
Unterstützung von außerhalb Obgleich er fast täglich in
seinem Wahlkreis zu sprechen hat findet er sogar noch Zeit
in Coburg und Suhl für die nationalliberale Sache ein
zutreten

Asch ersteben 12 Februar Vor überfiilltem Saale sprach
gestern im Schräber schen Lokale der Agitator der sozialdemo
kratischen Partei Herr Regierungsbaumeister a D Keßler in
einer fast 1 stündigen Rede über das Thema Die Kaiser
lichen Erlasse und die Parteien Den Vorsitz fühlte Herr
Cigarrendändler Greiner Interpellationen kamen nicht vor
Die Ausführungen welche der erwähnte Referent im Anscklutz
an das Vorlesen und die Erklärung der Erlasse knüpfte deckten
sich mit denen die andere Führer der sozialdemvkratiichen
Partei bereits laut werden ließen und welche auf einer Seite
ihre Zufriedenheit mit dem Schritte Sr Majestät äußern
während auf der andern die stetige Ermahnung folgt nicht still
zu stehen auf dem eingeschlagenen Wege An Angriffen auf
die anderen Parteien fehlte es nicht

Glauchau 12 Febr Von dem Sohne des verstorbenen
Re chstagsabgeordneten Fabrik und Ritiergutsbesitzn Leusch
ner Hierselbst sind dem hiesigen Wahlkreis 1000 Mk zur Ver
fügung gestellt worden

Greiz 12 Februar Obwohl in unserem Wahlkreis die
Sozialdemokratie ein gefährlicher Gegner ist und deshalb ew

Gaston erbleichte und Nointel warf ihm einen bezeich
nenden Blick zu

Meiner Treu das wüßte ich nicht, antwortete Simau
cas Man erzählte mir daß ein junges Mädchen ver
haftet wurde aber fagte mir nicht wer sie fei Und ich
glaube die Marquise ist darüber nicht besser insormirt als ich

Das ist lehr gut Es würde sie doch sehr peinlich
berühren wenn sie wüßte daß das Verbrechen von einer
Person begangen worden die bei ihr verkehrte

Ja doch aber in der Eigenschaft als bezahlte Künst
lerin Madame de Barancos hat sie wahrscheinlich nie
beachtet

Meine Herren, unterbrach jetzt Gaston Darcy das
Gespräch wollen wir nicht von etwas Anderem sprechen
Was finden Sie eigentlich für ein Vergnügen daran
immer auf diese Mordgeschichte zu kommen Mich macht
sie nervös

Herr Darcy hat Recht riefen Simaucas und St
Salmier sprechen wir von anderen Dingen

Und der Doktor fügte hinzu
Was sür Dessert wünsche Sie meine Herren

Nointel dachte bei sich
Dieser Darcy ist unverbesserlich Es ist nichts mit

ihm zu machen Gerade in dem Augenblick wo ich den
Simaucas so habe wie ich wollte hält er mich auf
Nun glücklicher Weise finde ich diesen General wieder
Jetzt wollen wir die Sitzung abbrechen

Das Dessert kam und nun zahlte der Doktor die
Kosten der Unterhaltung Er sprach von Politik von
Finanzgeschäften von der Hygiene von den Frauen von
der Medizin und besonders verbreitete er sich über seine
unfehlbare Methode Nervenkrankheiten zu heilen

Gaston fing an ungeduldig zu werden und trat Nointel
auf den Fuß um ihm ein Zeichen zu geben daß sie weg
gehen sollten

Mann mußte aber noch den Kaffee und die Liqueure
abwarten die St Galmier gravitätisch zurecht machte
endlich kam man dazu sich die Cigarren anzuzünden und
der General meinte jetzt

Sind Sie nicht d r Ansicht meine Herren daß der
Klub der einzige Ort ist wo man den Sonntag Abend
verbringen kann Wollen wir dort eine Partie Whist
machen

Tausend Dank für Ihr Anerbieten antwortete der Haupt
wann Darcy und ich haben eine Visite zu machen eine
e ste Visite im Faubourg St Germain Es ist halb zehn
Wir wollen unsern Theil zahlen und gehen Gegen Mitter
nacht sehen wir uns wieder

Fortsetzung folgt



Z s wkuhalti n der Oidnungövnrtclc dringend geboten wär
w hat sich dennoch die reußische LandeSpartei den Luzxus ge
stattet dem soeben vom Reichsgericht sreige proch nen freckon
lervaiiven Buchdruckereibesitzer Henning einen partikulariftischen
Ve e kandidaten in der Person deS Kammergutspächters Wer
ner entgegenzustellen der nicht nur reichstreu sondern auch
lavdeStreu sein w ll Diesem Gebahren der reuhischen Par

tikalaMen tritt nun der freisinnige Rechtsanwalt Henning ein
Bruder des Abgeordneten entgegen und zieht diesen Bieder
niämiein unbarmherzig die Maske ab Er sagt die Landes
Partei bestehe aus Männern denen daS Deutsche Reich unsym
vatbi ch denen die Feier nationaler Festtage ein Greuel sei die
den Namen des Kaisers nicht nur auf KriegervereinSsahnen
sondern überhaupt ausmerzen möchten Man könnte auch dar
über zur Tagesordnung übergehen denn aus Reuß L L ist
ma ja Manches gewöhnt wenn die Angelegenheit nicht die
ernste Seite Hütte daß schließlich dem Sozialdemokrat der
Sieg zufallen könnte

4 rovwz und Reich
Kver SbMi nkrer Origwalartikel ist nnr lt naner Quellenangabe

gestattet

Costvig i Auh 12 Februar Ein Unfall welcher
leicht khr böse Folgen nach sich ziehen konnte ereignete sich am
Sonntag Abend während einer Tanzmusik im Goldnen
Schiffchen Als der Wirth den Kronleuchter herunterziehen
und anzünden wollte und die Vaare sich lustig im Kreise dreh
te riß das wahrscheinlich schadhaft gewordene Seil und der
Leuchter fiel mit lautem Getöse herunter Die Lampen waren
olle zerschellt doch ist glücklicherweise außer dem Wirth wel
cher i e nicht unbedeutende Stirnwunde erhalten bat Niemand
verletzt worden Die CK schen Eheleute in der Alexiusstratze
hatten ihr zweijähriges Kindchen welches mit der Puppe spielte
aus kurze Zeit im Zimmer allein gelassen um häusliche Ge
schäfte zu besorgen Als sie durch das Angstgeschret aufmerk
sam gemacht herbeieilten fanden sie daß sich das Kind ein Mes
ser tief ins Äuge gestoßen hatte Trotz gleich herbeigeholter
Hilfe ist das Auge ausgelaufen und dem Kinde unrettbar ver
loren

Bernbnrg 12 Februar Der Schachtzimmermann Bern
hard Gründler von hier 29 Jahre alt verheirathet und Vater
von zw, i Kindern hatte vorgestern in Solvayhall das Unglück
i den Schacht binunter zu stürzen Noch lebend über schwer
verletzt ward der Bedauernswerthe bald darauf ans Tageslicht
gefördert er verstarb indessen schon auf dem Transporte nach
dem K ankenbause

Weihenfels 12 Februar Die hiesige Fechtbrüderschaft
beabsichtigt ein eigenes Waisenhaus zu errickten und hat
hierui bereits ein Stammvermögen von 500V Mark ange
samm lt

Jena 12 Februar Unser allverehrter Ehrenbürger Herr
Geh Rath Professor Dr Ried ist zu seinem gestrigen 80 Ge
burtstage von S K H dem Großherzog von Weimar zum
Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat Excellenz

ernannt worden
w Gotha 12 Februar Kürzlich ist im hiesigen Landesge

richtsgefängnisss der in der vorigen Woche weaen Ausübung
verschiedener Schwindeleien verhaftete Verbrecher Kerl aus Klein
fahner an den Folgen einer Phospborvergiftung gestorben
K führte eine beträchtliche Quantität Phosphors bei sich
und nahm dieselbe auf dem Wege zum Rathhause unbemerkt
zu sich

Mühlhausen 12 Febr Der Assistenzarzt Dr Steuber
der mit dem Major Liebert nach Afrika geht ist von hier ge
bürtig er iit der Sohn des dortigen Kreisphysikus Sanitäts
ra b Dr Steuber

Langensalza 12 Febr Die Herren Nittinger u Rotter
hiersklbst haben eine Auflehen erregende Ersindang gemacht
mittelst deren Eüenbahnzüge sofort zum Stehen gebracht werden
können Die Erfinder meldeten diese Bremsvorrichtung zur
Pa entirnng in Berlin an

Aus dem Werrathal 12 Februar Zwischen Barch
feld und Li bsnsiein hat sich kürzlich ein Mann aus ersterem
Ort ans die Eisenbahnschienen eeworken als der Zug heran
gebremst kam Die Maschine traf den Kops und schleuderte
den Körper beiseite ohne ihn überfahren zu habe der heftige
Anprall hatte den sowrtigen Tod des Mannes zur Folge Ein
für ihn ungünstig ausgefallener Prozeß soll den Unglücklichen
zu der schrecklichen That veranlaßt haben

X Dresden 12 Februar Gestern wurde von dem Kgl
Schöffengericht die 32 Jahr alte Private Martha Liesche wegen
fortgesetzter schwerer Körperverletzung verübt an ihrem Dienst
mödchen gemoß Z 223 des R St G B zu 4 Monaten Ge
sängruß und 100 Mk Buße sowie Tragung der sämmtlichen
Prozehkosten verurtbeilt Die jähzornige Angeklagte halte inner
halb der Zeit von Anfang November bis 12 Dezember v I
daS 18jabrige Dienstmädchen Louise Müller in geradezu bar
barischer Weise fortgesetzt mit den Fäusten bezw einem Koch
topf einer Porzellan kanne einer Suppenkelle und einem Aus
klopistock geschlagen sodaß sich an Kops Hals Schalter Rücken
und Armen der M nahezu an 50 Verletzungen Hautabschürf
noe blaue Flecke u I w zeigten Ein am Sonnabend bei

dem Diebstahl von Billardbällen ergriffener Mensch entpuppte
sich zwei Tage später als der frühere Redakteur der inzwischen
eingegangenen Neuen Magdeburger Zeitung Namens Otto
Hübler aus Chemnitz der bereits seit Monaten Wesen Betrugs
steckbrieflich von der Magdeburger Staatsanwaltschaft verfolgt
wird Im Sommer v I verbüßte H eine ihm wegen Bis
marck Beleidigung zuerkannte kiwöchige GefängnWrafe in
Magdeburg

2 Zwickan 12 Februar An der Eilenbahvstrecke Flöha
Annaberg ist zwischen Scharfenstein und Wolkenstein ein Fels
abstwz zu besuchten Zwar bleibt der Personenve kehr durch
Umsteigen ausrecht erhalten dagegen mußte der Güterverkehr
auf genannter Linie bis suf Weiteres eingestellt werden

H Planen 12 Februar Ein von Hof her kommender Hand
werksturiche ist am Sonntag Nachmittag in der Nähe von
Groß öbern von seinem Reisekollegen welcher sich ihm in Bay
renth angeschlossen hatte räuberisch überfallen in den Straßen
graben geworfen gewÄrgt und ieiner Baar chast von 15 Mark
beraubt worden Alsdann ist der Räuber unter Mitnahme des
Hutes des Beraubten entflohen Da in Letzterer kannte so wird
er bis zu seiner Festnahme nicht weit kommen

Hameln 12 Februar Ein P achtvoller Smyrna Teppich
läm er von ca 7v Meter Läng welcher für das Kaiserliche
Palals w Berlin bestimmt tst wiid zur Zeit iu der hiesigen
Teppichfadrik des Herrn O Kuhlmann hergestellt und zwar
nach einer ganz neuen Erfindung bei welcher durch Maschinerie
eine Arbeii geliefert wird welche bislang nur durch die exacieste
Handarbeit zu erreichen war D s Färben der zu dem Teppich
verwandten Stoffe ist in der Färberei des Herrn Lohmann jun
Vorgenommen

4 Frankfurt a M 12 Februar Ueber einen traurigen
Vor atl der am 1 d M in einer Wirtbichait in der Wiesen
straße stattfand enthalten verschiedene hiesige Blätter Berichte
welche dem wahren Sachverhalt nicht genau entsprechen Nach
übereinstimmenden Mittheilungen von verschiedenen Seiten trug
sich die Sache folgendermaßen zu Am genannten Tage ging
die Reißmannsche Wirthschaft in andere Hände über und gab
es aus diesem Grunde Freibier De anwesenden Gäste waren
bis gegen Mitternacht ohne jedwede Störung gemüthlich bei
sammen bis der in der Haidestraße wohnende Schreiner
Weiß mit einem Freunde und zwar beide in st irk angeheiter
tem Zustande erschienen und sich der Köchin der Wirthschaft

gegenüber Zudringlichkeile erlaubten Der schon vorher an
wesende Installateur Riedel und Korbmacher Hock mischten sich
darein es entstand eine Schlägerei und Weiß wurde nebst sei
nem Freunde aus die Straße gesetzt wo sich wie Zeugen be
stätigen die Schlägerei fort etzte Riedel und Hock kehrten in
die Wirthschaft zurück Weiß wurde später von dem Nacht
wächter und einem Schutzmanne bewußtlos auf der Straße ge
funden und in seine Wohnung gebracht von wo er am andern
Tage ins Heiliggeistspital befördert werden muhte hier ist er
ohne wieder zum Bewußtsein zu kommen an den erhaltenen
Verletzungen gestorben Riedel und Hock wurden am Dienstag
nach dem Vorfall verhaftet Ersterer ei erst seit Kurzem ver
hkiratheter junger Mann dessen drau jeden Tag der Entbin
dung entgegen steht hat sich die Affaire so zu Herzen genom
men daß er im Untersuchungsgesängniß irrsinnig geworden ist
und noch nicht vernommen werden konnte Hock wurde nach
einem Verhör am Freitag wieder entlassen ist aber gestern
wieder eingezogen worden Weiß war in der in der Löwen
gasse befindlichen Dampfschneiderei von Schäfer und v Gi sa
beschäftigt hat Familie Frau und S Kinder und war im
Begriff diese hierher kommen zu lassen

Gerichts Zeitimg
Halle 12 Februar Schwurgerichts Sitzuug Ge

richlshon Reuter Landgerichtsdirektor Krübbe Landgerichts
rath Dr Bourwieg Landrichter Gerichtsschreiber Bartels
Aktuar Staatsanwaltschaft Aisleben Gerichtsasskssor Ver
theidiger Triebe Rechtsanwalt Geschworene Thiele Guts
besitzer aus Brachstedt Meyer Factor aus Schwmtlch Henze
Gutsbesitzer aus Eisdorf Bollmann Direktor aus Landsberg
Götze Kupserschmiedereibesitzer aus Giebichensteiu Röver
Fabrikdirektor aus Eisdorf Dietze Privatmann ans Halle
Ahrens Direktor aus Rothenburg Walther Bäckermeister aus
Gräkenhamchen Wilke Gutsbesitzer aus Hubitz Laue Guts
besitzer aus Bennewitz Ban e Gutsbesitzer aus Giebtchn icin
Ergänzungsgeschworene Dönitz Gutsbesitzer aus Brachstes,
Schumann Gutsbesitzer aus Shlbitz

Die bereits vorbestrafte 1330 geborene Handelsfrau Eins
Dorothes geb Hohmann ans Hettstedt war des Meineides i
2 Fällen beschuldigt Am 10 September 1888 machte sie beim
Gendarm Stöbner in Hetistedt die Anzeige daß sie geiehen
habe wie die Frauen Gölzer und Fugemann am 6 September
Abends 6 Uhr vom Gastwirth Preßler schen Acker Kartoffeln
gestohlen hätten In der daraufhin gegen die Göizer einge
leileten Untersuchung bezeugte die Curs in dem am 12 Okto
ber 1888 vor dem Schöffengericht zu Hettstedt anstehenden
Termine eidlich daß sie einige Mals bemerkt habe daß die G
mit schweren Nöcbe r vom Felde nach Hause gekommen isi Mit
noch einer F au sei jene am Abend des 6 September
wieder aus s Feld gegangen jede habe einen Korb getragen
Sie sei auf ihrem in der Nähe des Preßler sche Ackers
belegenen Felde gewesen und habe in einer Entfernung von
etwa 10 Minuten beobachtet wie die G vom Pr schen Acker
Kartoffeln ausgezogen in ihre Schürze gethan darauf Kraut
aus ihrem Korbe ausgeschüttet die Karioffeln aus der Schürze
in den Korb gethan das Kraut wieder darauf gelegt habe und
dann fortgegangen sei Nach dem Tragen habe sie geurtheilt
daß der Korb ziemlich gefüllt gewesen sei In Folge dieses
Zeugnisses wurde die G zu 24 Mk Geldstrafe reip 6 Tagen
Hast verurtheilt Die Fügemann wurde am 2S Oktober 1888
durch dasselbe Schöffengericht zu 30 Mk Geldstrafe eoeut 10
Tagen Haft veiurtheilt und zwar ans ähnliche eidliche Aussage
der Curs hier Sie bezeugte insbesondere daß sie gesehen habe
wie die F auf den Kirchenacker gegangen sei Futter gerupft
dann vou Preßlers Acker Kartoffeln herausgezogen in ihre
Schürze gethan aus dem Korb das Futter geschüttet die Kar
toffeln hineingeiesen und das Gras darüber gebreitet habe
Mit ihr sei die Hölzer gegangen beide hätten anscheinend schwer
getragen Sie hätte an jenem Tage aufgepaßt weil sie beide
Frauen schwer tragend öfter vorher habe vom Felde nach Hause
kommen iehen vbschon beide selbst kein Feld gehabt die F da
gegen 2 Schweine und eins Ziege sowie 8 Karnickel gehalten
habe Es stellte sich nach der eingeleiteten Voruntersuchung
alsbald aber durch die Ermittelungen des Gendarm heraus
daß die genannten beiden Frauen am Abend des 6 September
v I von Preßlers Felde Kartoffeln mcht entwendet haben
daß die Curs der Wahrheit zuwider in beiden Fällen fulsche
Angaben gemacht und beschworen hat Der Feldhüter Hoff
mann bezeugte daß er um die fr Stunde beide Frauen mit
leeren Körben an sich vorüber in Oberwiederstedter Feldflur
hat gehen und bis gegen 9 llhr nicht wieder hat zurückkommen
namenilich nicht aus Preßler s Felde gesehen Auch durch andere
Zeugen wurde bestätigt daß die beiden Frauen um jene Zeit
nicht auf Pr s Felde gewesen sind An jener Stelle auf dem Pr
schen Acker haben gac nicht so viel Kartoffeln gestanden als ent
wendet sein sollen Die Curs sollte selbst einer Zeugin gegenüber
erklärt habe daß sie die Fügemarm und Hölzer nicht zusammen
gesehen habe Aus Rache darüber das der Ehemann der
Göl er die Tochter der Curs im Juli 1888 wegen Ueber tretung
des Unfugs 11 St G B zur Anzeige gebracht in Folge
dessen selbige zu drei Mark Geldstrafe oerurtheilt worden soll
die Curs wie geschehen ausgesagt und beschworen haben Die
Curs behauptete heute noch daß sie die Wah heit beschworen
habe Gendarm Hübener gab an daß am Tage nach Verur
theilung der Fügemann zu ihm gekommen sei und ihm geiagt
habe,daß die Curs einen Meineid geleistet habe Die Weiber
hätten zwar öiter Kartoffeln gestohlen an jenem Tage aber
nicht Die Curs habe ihn auf eine Anhöhe hinter ihrem Hause
gesührt und die Stelle bezeichnet von wo sie den Diebstahl be
obachtet habe doch sei die Entfernung zu weit gewe en um be
stimmt etwas zu erkennen Ein Zeuge bekundete daß er am
Abend deS Diebstahls am Preßler ichen Acker gewesen sei aber
die Frauen nicht bemerkt habe Der Feldhüter bezeugte daß
er um besagte Zeit auf dem betreffenden Felne gewesen sei und
die beiden Frauen mit anscheinend leeren Körb n geiehen have
dieselben ien vorübergegangen hätten aber aufdem Preßler schen
Felde nicht gehalten oder gestohlen Hernach habe er dieselben
Disteln hauend am Oberminderstedter Wege beobachtet Ein
anderer Zeuge wollte um jene Zeit Hamster unweit besagten
Ackers gegraben und beide Frauen vorübergehend gesehen
haben Einige Zeugen wollten die beiden Frauen nur mit
leichten Körben gesehen auch beobachtet haben wie sie
etwas aus der Erde gezogen hätten aber keine Kartoffeln
Einige ander Zeugen konnten zur Sache nichts Wesentliches
bekunden Der Staatsanwalt beantragte das Nichtschuldlg
w gen vorsätzlichen Falscheides schuldig des fahrlässigen Mein
eides in zwei Fällen Der Vertheidiger trug auf Freisprechung
event Fahrlässigkeit oder Verurteilung d i Strafermäßigung
nach S l57 Str G B daß nämlich Angeklagte vor Gericht
beichwör n mußte was sie in der Denunciation angegeben
um nicht wegen falscher Anschuldigung bestraft zu werden an
Der Spruch der Geschworenen lautete auf Nichtschuldig sowohl
des vorsätzlichen als auch des fahrlässigen Falfcheides in beiden
Fällen Der Gerichtshof erkannte in Folge dessen auf Frei
sprechung

Hiermit schloß die erste diesjährige Schwurgerichtsperiode

Aus ber Reichshaupzsiadt
Als Kaiser Wilhelm ll noch Prinz vo nPreuße n

war besuchte er eines Tages ein Diorama an welchem der
Marinemater Pros H Eschke in Berlin eifrig arbeitete Un
erkannt knüpfte er mic dem Sohne des Pro essors Herrn Ma
rinemaler Conrad Eschke em Gespräch an in dessen Ver

laufe er auch die Bilder des Prinzen Wilhelm von Preußen
erwähnte Au das Bedauern des jungen Marine Malers hin
daß diele der O ffsntlichkeit entzogen würden schlug der Prinz
indem er sich z erkenne gab vor sie in Augenschein z nehme
Eingehend wurden darauf die künstlerischen Versuche und Lei
stung des Prinzen Wilhelm in Augenschein ge mmcn Z
Laute des Gelprächs erwähnte Herr Eschke wie schwer es sei
in Kiel ausreichende Studien zu machen weil dort der Zutritt
zu schwer zu erlangen sei Da Kot Prinz Wilhelm dem junge
Künstler seine Unterstützung a der da später dem PrinM
und seiner erlauchten Äemahli tet zw gloser Bbendnnter
haltung die Ecg msse seiner Gtxdien vorleiüeu d rfte Als die
Plankton Expedition auszerüstet werde sollte a dte sich der
junge Maler abermal seinen hohe Gt ncr ud er erlangte
durch denselben die Erlasbmß die Expedition z begleiten m
Privatstudien zu machen Ans der ga zen Fahrt die Mr die
Plankion Fi cherei einen so dervorrasente Nutzen brachte be
reicherte der Marinemaler Conrad Eschke sei e Studtenmappe
durch Skizzen die oft unter den erschwerendste U ftcind an
gefertigt wurden Ist es schon schwer in der Eile dahn einige
Worte zu schreiben so ist es noch viel schwieriger beim unnnter
brochenen Schwanken und Rollen des Schiffes Bilder zu skiz
jiren Der mnge Künstler mußte ie die Bofs Ztg berich
tet Bild und Staffelei den Mahlstuhl d bei hochgehender
see sich selbst festbinden um seine Skizze ale zu könnerr
Durch den Kultusminister v Goßler wurde dem Kaiser nach
Beendigung der Expedition d s Ergebniß der interessanten Slu
dienfahrt mitgetheilt und der Kaiser befahl den jungen Künstler
sofort zu sich Besonders esselten den Kaiser die Bilder welche
der junge Künstler bei hoher See skizzirt hatte In den nächsten
Tagen werden die Skizzen in der Ausstellung des Vereins Ber
liner Künstler dem Publikum offenliegen

Himdel Verkehr nd Volkswirthschaftliches
Bericht der Börse z Halle a B

Halle a S den 13 Febr 1SS0
Hreik mit Ausschluß der Maklergebühr ver 1000 Mo netto

Weizen ruhig 180 194 M feinster märkischer bis MO Mk
Roaaen ruhig 178 183 Mark Gerste matt Brau

192 212 Mark Futter 138 166 Mark y o fest 170
bis 175 Mark Mais 134 147 Mark Raps M

Rübsen Mark Erbsen Victoria ruhig 174 180
Mk Kümmel excl Sack per 100 Kg netto ohne Angebot
Stärke

Preise ver 100 K Rettn
ÄWs N 20 38 M Bahnen 17 18 M Lupinen ohne

Angebot tieelaaten ohne Angebot
MMncartikel fest Futrermeyl 13 15 Mark Rosgen

tlkte 10,75 11,25 M ark Äeizeritchale 9,SV bis 9,75 Kar
WewmzneSllere 9,50 9,75 M Malzkeime helle 11,00 12,00
Mark dunkle 9,00 10,50 Mark Oelknchen 14,50 15 50 Mark
Mal 33,50 35,50 M RAM 69,00 M Petroleum 25 00
bis 26,00 Mark SolarA 0,325/30 17,00 bis Mari
Apiritus still 10000 Liter Brocent Kartoffelspiritus mit
50 Mk Verbrauchsadsabe 63 60 Mk mit 70 M Verbrou
ibaabe 34 10

Berlin 12 Februar Wetzen pr 1000 Kllogr lolo 183 200 ach
Ouoität gefordert P r Aput Mil 200,25 201 bez per Mat Juni der
Juni Juli 198,25 198,75 bez per Juli Augast bez per Septbr Ott
188,25 188,50 183,25 be T k T Preis M

Aoyge per 1000 Kilogramm loko 170 178 ach Qualität gesordert
Per Februar bez per April D ai 172,25 172,50 172 172,75 bez
per Mai Ju I 171,75 17 171,75 bez per Juni Juli 71,25 171,7 5
bis 171,SV bez per Juli Amust bez per Septbr Oit 163,25 ZK3 7S
bez Gek T Prei M

Gerste loko per 1000 Kilogr 142 210 nach Qualität gefordert
Hafer per 1AX Kilogr lots 164 13L M nach Qualität gesordert

Mittel und guter oft und weftpreuß 168 171vomm uckermärt u Mckleab
163 172 few uckerm pomm und nrecklenb 174 178 üb Bahn bez
russischer fre Wagen bez per Januar bez per Jan Februar
bez per April Mai 164 164,25 bez per Mai Juni 163,75 164 bez
per Juni Juli 164 bez per Juli August 155 bez per Sept Okt bez
Gek T Preis MMaiL per 1000 Kilogr wco 126 135 M uach Qualität gefordert ver
April Mai 113 iez per Mai Juni 113,25 bez per Juni Juli 11t bez
per Juli August 114,25 M per Septbr Oktbr bez Gek T Preis

M
Erbsen Kochwaore 165 210 M Futterwaare 159 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto ine Sack lots

15,8 W per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Februar 7,75 bez
KartolleiMekl per 100Kilogr orutto inel Sack loko 15,30 M m

per Aprli Mai M
Wetzenmed per 1VZ Kilogr inel Gack Rr vv 26,50 24,75 M

Nr 0 2 ,00 21,00 M
Rogg euMev l per 100 Kilogr inel Sack Rr 0 25 50 24,5 M Nr

0 u 1 23,75 22,75 bez per Februar und per Febr März 23,SS M
bez März April M er April Mal 23,65 M bez per Mai Juni

M bez Borslgniühle 25,35 M bez Gek Sack Preis M
Rnböl per 100 Kilo nett tow ohne Faß 67,5 M mit Fax

per Februar 68,7 M bez per Febr März 68,7 bez per März April 68,1
M bez per April Mai 67,5 66,9 M bez per Septbr Oktbr bez
Sek Ctr Preis MPetroleum per 10a Kilo incl Faß loeo 24,7 M bez

SplrttuS nnversteuert mit 5V Mk Konsunisteuer belastet loic 53,0 bez
Gekündigt Liter Preis Unversteuert Mit k s Kmnumft uer
beiastet loeii 33,5 bez Februar 33 32 9 bez Februar März 33 32,9 bez
April Ma 33 2 33,4 33 2 bez Mat Juni 3 ,S 33,6 33,4 tez Juni
Juli 34 341 33,9 bez Juli August 34,4 34,4 bez August Sept 34,S
bis 34,4 bez per Sept OIt 34,6 34,7 34,6 bez Eet Liter Preis

M
Maadebiirg 12 Febr Zuckerbericht Kornzucksr excl von 92

16,6s bez Koruzuck r excl 88 pEt 15,9 i bez Nachprodnkd excl 78
fein RinLcmeu 13,00 Sehr fest stein Brodraffiuade 26,75 feir ü ro raffi
ad Gem Raffinade II mit Faß 25,25 Gem MeliT t mit Faß

25, Sehr fest Rohzucker per Fedruar bez per März 12,60 bez
per Mal 12,80 bez per Juni Juli 13,05 bez Steigend

Stettin 12 Februar Weizen lsco 135,co 195,00 per April Mai 195,00
per Mai Juul 196,50 Roggeu wco 167,00 173,00 per April Mai
171,00 per Mai Juni 169 50 Hafer wco 157,00 163,00 bez
Rübö per Februar 67,50 per April Mai 67,00 Spiritus locc shu
Faß 50er 52,20 do 70er 32,70 per Februar 70er per April Mal
70er 32,20 Betroleus loco 12,10

Kreslm 12 Februar Spiritus Per 100 Ltr 100 PEt excl M M
Serbrauchsabgabe Februar 51,00 per April Mai 7 er per Febr
314 per April Ma 32 8 per August Sept Roggen per
Februar 175,00 per April Mai 176,00 per Mai Juni 173,00 Rüb öl loco
per Febr 68,00 per Febr März 63,30 Zink umsatzlos Wetter Kalt

Pose 12 Februar Spiritus loco ohne Faß 50er 51,ov do e 31,5V
Kündigung Liter Tendenz B hauptet Wetter Schön kalt

Braunschweiger SV Thaler Loose Die nächste
Ziehung findet am 1 März statt Gegen den Coursverlust von
ca ltk Mark pro Stück bei der Ausloosuiig übernimmt das
Sttarikizaus Carl Neuburger Berlin Französische Strafe
1Z die Versicherung für eine Prämie von KV Psg pro
Stück

Verantwor liche Redakteure
für Po litik und Feuilleton H K oegler

für Lokales und den übrigen redattiomllen The il O Troll

Aus dem Geschäftsverkehr

Ball Seidenstoffe von SS Pfge bis 1480 p
Met glatt gestreift u gemustert Vers roben und
stückweise Porto u zollfrei das Fabrik Devot G Henne
berg K u K Hofl Zürich Muster umgehend Briefe
koiten M Pf Porlv
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Der für deu löten hiesigen Wahlbezirk ernannte Wahl
vorsteher Kaufmann i unvkv ist krankheitshalber
an der Ausübung des Amtes behindert An seiner Stelle
haben wir den stellvertretenden Wahlvorsteher Kaufmann

HU zum Wahlvorsteher und an Stelle des
letzteren den Kaufmann zum stell
vertretenden Wahlvorsteher ernannt

Dies bringen wir hierdurch mit dem Hinzufügen zur
öffentlichen Kenntniß daß der 15 Wahlbezirk aus folgen
den Straßen besteht

Am Bahnhofe Bahnhofstraße Canenaerweg Francke
straße Königsplatz Königstraße Nr 22z bis 24z Kurze
gasse Landwehrstraße Nr 1 bis 3 und 15 bis 19
Leipzigerstraße Nr 56 bis 84 Merseburgerstraße Nr 1
bis 27 und 42 bis 52 Raffineriestraße u Thüringer
straße

Halle a S den 11 Februar 1890
Der Magistrat

Staude

Weingroßhandlung

gegründet 18t
Filiale Ilv 8 gr Märkerstratze 14empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in kein S

Sl vtvviwvi nSvvtvn Vertreter IR inr

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung für das Grundstück Ecke der großen Märker
straße und Kutschgasse beim Neubau desselben eine Eckverbrechung fest
gesetzt worden

Gemäß Z 8 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird diese Eckvev
brechung hiermit für förmlich festgestellt erklärt da der Besitzer
des in Frage kommenden Grundstücks sich mit derselben einverstanden
erklärt hat

Halle a S, den 6 Februar 1890 Der Magistrat
Staude

Steckbriefs Erlebignng
Der gegen den Handarbeiter Johann Wasilewsky zuletzt in

Halle a S unterm 11 Juni 1886 wegen Diebstahls erlassene
unterm 9 October desselben Jahres erneuerte und unterm 10 Januar
1889 in Erinnerung gebrachte Steckbrief ist erledigt 1 1581/86

Halle a S den 8 Ftbruar 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Bekanntmachung
Der Sommer Cursus für die Fachklaffe für dekoratives

Malen an der hiesigen gewerblichen Zeichenschnle wird am
14 April eröffnenDer Carius umfaßt 20 Wochen der Unterricht findet werktags
lich von 7 12 Uhr Vo mwugs statt so daß dem Teilnehmer auch
noch hinreichend Zeit zu eiaenen Aiwitcn übrig bleibt

Das Schulgeld betrag 24 Mark und ist bei der Ausnahme zu
entrichten Anmeldunaen nimmt entgegen und weitere Auskunft
ertheilt der Direktor der Schule Herr Nil Mvilsvl Lauren
tinsstratze Z S wohnhatt

Halle den 1 Febraar 1890
Das Kuratorium des gewerblichen Zeichenschnle

I Stadtschulroth
Große WZ Gr cheUlrichstr s M s Ulrichftr s

empfiehlt sein beständig großes Lager

seiner Wurst u Flrischmaaren

Täglich rtr tt v I MSvIsrn IkjüjA

empfiehlt zu billigen Preisen

S4 Ecke der alte Promenade

ieike bereitet unter ärztlicherAufsicht und Zonlrole aus den Kiedricher Sprudelssind wie das Wasser selbst unübertroffen
bei Wagi n und Aarmkatarrh Airtcr

keikslciben
beiKttkkn elserkeitiWrustlelden
bei Ml ase Leöer und Aieren

leide WWKWWAuSsübrlickes n der Krochure
D r Heiljchatz des Kiedricher

Sprudels gratis in allenDepots zu haben Die
Kiedricher SprudelPastillen werden

Kt rÄ Abdampfendes
Wassers gewonnen
iuid ettrhalteive
Pastille die

elden

Bestand
theile als

in 5 Sprudel enthalten sind
Nerztliche Autoritäten bezeichnen die

Kiedricher Sprudel Pastillen als ein
Universal Keilmittel und kaun deshalb

nicht genug eine Probe mit den K,5e ÜZ ieIK i
Sijtii SZHs t empfohlen werden der

Verbuch wird durch Erfolg belohnt werden Die
sind in Schach

teln zu 75 Pf in den Apotheken Drogerien und Mineral
wasser Handlungen zu haben

KIMM LpriM VMkM in WM a kk

s

GZ ZZ S

Mein
Neubaues im
Jiigergaffe

ist während des
Hinterhaus TU
Er

Fleischermeister

Reparatur Anstalt

Wie ÄÄk k Mr i ,I
Lager von

Lkem Ws8eksn8ta t
kemZimZ j Ier

Ä

Lwrme vt iisi
also mi Belüssung aller Besähe

Borden Litzen etc

z 8

N UlM W

ThüringerWurstwaare Magd
burg Sauerkraut Grüne Schnitt
bohne Saure Pfeffer u Se f
Gurkeu Preiselbeere mit Zucker
empfiehlt billigst

ARvrtvi
Lanrentiusftrake t

Krrl Mettwurst
s Pfd v z

mit u ohne Knoblauch ö Pid 80

iSvrveI tHvn t
Grobschnitt Psd 1,10 Mk bei

Abnahme v 5 Pfd ä l vO Mk empf

U HoflieferantN Leipziqerstrafie75
Napf u Pfannkuchen Plun

der u Theegebäck empf täglich
frisch ÜZ ItSrkvi Albrechtftr 32

kii skfki ttil
wie sie von der Gans kommen mit
den ganzen Daunen habe ich ab
zugeben und versende Postpakete

Pfd Netto Mk R,4
per Pfund

gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages Für
klare Waare garantiere und nehme
was nicht gefällt zurück

knM klier
Molp i Pomm

Wahl Velsümmkmg
in

in GafthofeSonnabend den ZS d Mts Abends 7 Uyr
Unsere Vertrauensmänner und alle Gesinnungsgenossen

welche bereit find für die Wahl unseres Candidaten des
Herrn Rechtsanwalt vü einzutreten werden zu
dieser Versammlung eingeladen

Herr Rechtsanwalt Dr wird sprechen
Die Vorstände

der nalionallilm aleni der deutschen Reichs
und der konservativen Partei

I

ki I S xi
I sip igorstr 99 6 Illr odskirolig

Vslkalla Ikestei
Direction K Hudert

Freitag den A4 Februar 189V

Km MMii k II
tn sämmtlichen auf das Glänzendste decorirten Räumen

Beginn der Festlichkeiten 8 Uhr
Um 9 Uhr großer Künstler Feftzng mit Ueberraschnngen
Die Göttin Fortuna aus der Höhe herabschwebend

streut ihre Gaben über die Versammelten ans Vorstel
lung auf der Bühne ausgeführt von sämmtlichen Künstlern
u s w u f w

Näheres besagen die Abendprogramme
Ununtkrdrochtn Kallmusik von 2 Orchestern

Demaskirnng nach Belieben
Der Eintritt in den Festsaal und zum I Rang ist nur im Mas

kenkostüm oder im Ballanzug mit Maskenabzeichen gestattet
Maskenkostüme Dominos Gesichtsmaske u s w sind

im Theater zu haben Für diejenigen welche sich erst im Theater
umkleiden wollen ist der Eingang von der Lonisenstraße aus

Eintrittspreis zum Saal und 1 R mg an der Abendkasse für
Herren 3 für Damen 1,50 i,u Vorverkauf im Directions
büreau des Walhallatheaters und in den bekannten Vorverkaufsstellen
für Herren 2 für Damen 1 Eine ganze Loge für K Perso
nen 20

Für Zuschauer ist ausschließlich dir II Nana beslimmt und be
trägt der Eintritt 1

Die Abendkasse ist von Nkr on aeüffnet

bsiäsrlsi i
Sesvdlöokt

NzzuMtliLli joävN
I usüiiss dsilt nur sllkill atme
I Lin8Mt uuA uuä L6rrtt 8stö
I rrmA sriczlr vollställäi Kskukr
Suriä sobirlsr Ios in 3 5 sxoil
M vr swsr XönzAl Nilitär r t
I orä HelmLvll Lsrün vsiss
knau 8tr LSö 104 usvärts
zbriöllied xunmtirt

Sammclsteüent

siir Cigarrenköpfchen Kiste
Bänder Staniol c befinde

sich bei den Herren

E Hildebrandt Wucherecstr 7
Wilhelm Elste Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulnchstr tl
Nud Speck Marienftr 8
W Camuitius Königstr 2ö
Emil Erbtz Forsterstr 4
A Rebuschiest gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Küuuiger Laurentiusftr 13
Marit Rathhausg 9Hauptfammel u alleinige Bcr
kaufsstelle für Cigarrenköpfche c
bei Herrn

Vorrath wenn noch so ve ig
bitte sofort abzuliefern

Die Volksküche
befindet sich BrmwSwarte IS
Das Lösen von Marken für den so
genoen Tag ist nicht mehr erford
lich da eine ausreichende Porrio S
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
ttonen 25 Pfg auf halbe a IS
Pfg welche an beliebigen Tagn
verwendet werden können sind um
bei Herrn Lo iS Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

Verlag und Druck von R Rietschmanu w Halle
Expedition deS Sall schen Tageblattes Große UlrtchstvHe IS geöffnet von 7 Uhr MoraenS t S 7 Uhr Abend

Für bei Inftratentheil verantwortlich
Curt Rietschmaun m Halle

Hierzu 1 Beilage
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